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Ein gefrässiger Bursch, der dafür aber
auch tüchtig Fett ansetzt: Seelöwe im Zoo.

WO BLEIBT MEIN FRESSEN?

Das etwa mag das rauhe, heisere Geschrei des Seelöwen
auf unserem Bilde bedeuten. Wird der Wärter des Zoo
diese dringliche, lebenswichtige Frage seines Pfleglings
hören? Sicherlich, denn die beiden sind gut Freund.
Kaum hat sich der Wärter mit einem Korb voll Fische
auf den Weg gemacht, so merkt der kluge, schnauzbärtige

Geselle im Teich, dass die Tischglocke geschlagen
hat. Wie toll plantscht er im Wasser herum. So gut der
Seelöwe zu Zeiten fasten kann, so gross ist meist sein
Appetit. Mit Leichtigkeit schnappt er täglich seine 15 kg
Fisch.
Ein Seelöwe des Londoner Zoo hatte sich einmal in
das Fischlager eingeschlichen und frass sich hier voll,
bis er erschöpft zusammenbrach. Er musste mehrere
Tage fasten, bevor er sich überhaupt wiederum zu
bewegen vermochte.
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